
YM

Mittwoch, 30. Januar 2019 | Ausgabe Nr. 05

Amtsblatt der Stadt Aalen

Eröffnung nach 
Sanierung

Seite 2

THG-SPORTHALLE

Oberbürgermeister 
Rentschler gratuliert 
Ortsvorsteher Opferkuch
Seite 2

75. GEBURTSTAG

... mit Prof. Dr. Kaschke am 
Dienstag, 5. Februar um 
18.30 Uhr im Rathaus Aalen
Seite 3

VORTRAG ...

Fachkraft für den heil- 
pädagogischen Fachdienst 
gesucht
Seite 3

STELLENANZEIGE

... für die weiterführenden 
Schulen in Aalen für das 
Schuljahr 2019/2020
Seite 4

INFOTAGE ...

Innenentwicklung und qualitative Lebens-
räume gehören zusammen. Dieses Poten-
zial für die Stadtentwicklung wird Prof. 
Christian Baumgart aus Würzburg am 
Freitag, 8. Februar, um 19 Uhr im kleinen 
Sitzungssaal im Rathaus Aalen aufzeigen. 
Im Anschluss wird die Ausstellung, bei der 
acht Aalener Architekturbüros  
eigene Projekte mit dem Schwerpunkt In-
nenentwicklung vorstellen, im Rathausfo-
yer eröffnet. Die Ausstellung kann vom  
8. bis 21. Februar 2019 im Foyer des Aalener 
Rathauses besichtigt werden. Die Veran-
staltung findet wie in den Vorjahren in Ko-
operation der Stadt Aalen mit der Architek-

tenkammergruppe Aalen in der Reihe 
„planen, bauen, wohlfühlen“ statt. 

Viele Menschen verknüpfen das Thema In-
nenentwicklung mit massiven baulichen 
Verdichtungen, dem Wegfall von Grün- und 
Freiflächen oder Beeinträchtigungen des 
persönlichen Lebensraums. Oftmals wird 
auch die Schließung von Baulücken mit ei-
nem hemmungslosen Zubetonieren ver-
bunden. Innenentwicklung bedeutet viel 
mehr, gewachsene Strukturen mit ihren 
Einrichtungen zu stärken. Nämlich die 
Stärkung von Ortskernen und Bestandsge-
bieten  und die Sicherung von Infrastruktu-

reinrichtungen durch den Erhalt und Zuzug 
von Bewohnern in zentralen Lagen. Damit 
verbunden sind auch die Themen Mobilität 
und Nutzungsmischung, die zu einer viel-
fältigen Stadtstruktur beitragen. Zu einer 
qualitätvollen Innenentwicklung gehören 
auch der Erhalt und Ausbau von Grünanla-
gen, eine ansprechende Stadtgestaltung 
und die Wiedernutzung und Aufwertung 
von brachliegenden Industrie- und Gewer-
beflächen. Es geht auch um soziale Qualitä-
ten in den einzelnen Stadtquartieren und 
um Räume, die zum Aufenthalt und Erleben 
einladen. 

Auch in Aalen wurden und werden einige 
Innenentwicklungspotenziale aktiviert, die 
in diesem Sinne zu einer qualitätvollen und 
lebendigen Stadtentwicklung beitragen. 
Hierzu zählen beispielsweise das Quartier 
am Stadtgarten oder das Stadtoval in der 
Kernstadt, aber auch die Maiergasse in Was-
seralfingen oder die Neue Mitte in Dewan-
gen. Bei diesen Projekten geht es nicht nur 
um die Schaffung von Wohnraum, sondern 
auch um eine Nutzungsmischung von Ar-
beiten, Versorgung und Freizeit.

PROF. CHRISTIAN BAUMGART AUS 
WÜRZBURG REFERIERT

Für den Impulsvortrag konnte Prof. Baum-
gart aus Würzburg gewonnen werden. 
Christian Baumgart war bis Ende letzten 
Jahres Leiter des Baureferats der Stadt 
Würzburg und ist als Honorarprofessor an 
der Fachhochschule Würzburg-Schwein-
furt tätig. Zudem ist er Mitglied des Beirats 
Bundesstiftung Baukultur und Preisrichter 

bei Wettbewerbsverfahren. Daher verfügt 
Professor Baumgart über sehr viel Expertise 
insbesondere im Bereich der Innenent-
wicklung. 

AUSSTELLUNG BEISPIELHAFTER  
INNENENTWICKLUNGSPROJEKTE VON  
AALENER ARCHITEKTEN

Ergänzend zum Vortrag werden acht Aale-
ner Architekturbüros: (AI + P, Diemer Archi-
tekten, ip21, Isin +Co, Kayser Architekten, 
Liebel/Architekten, Merz Objektbau, Stark 
Architekten), eigene Projekte mit dem 
Schwerpunkt Innenentwicklung in einer 
Ausstellung präsentieren. Diese wird im 
Anschluss an den Impulsvortrag eröffnet 
und kann bis zum 21. Februar 2019 im Foy-
er des Aalener Rathauses zu den üblichen 
Öffnungszeiten besichtigt werden. 

AUSSTELLUNG BAUGRUPPE GENIAAL 
UND SCHÜLERARBEITEN KOPERNIKUS-
GYMNASIUM WASSERALFINGEN

An der Ausstellung wird auch die Baugrup-
pe GENiAAL, mit ihrem Projekt im Bauge-
biet Schlatäcker, teilnehmen. Zudem wer-
den Arbeiten von Schülern des 
Kopernikus-Gymnasiums Wasseralfingen, 
die im Rahmen eines Kooperationsprojek-
tes Ideen für ein Gebäude im Baugebiet 
Maiergasse entwickelt haben, ausgestellt. 

Die Stadt Aalen und die Architektenkam-
mergruppe Aalen laden im Anschluss an 
den Impulsvortrag und die Ausstellungser-
öffnung zu einem kleinen Netzwerkbuffet 
ein. 

IMPULSVORTRAG AM 8. FEBRUAR, 19 UHR MIT PROF. CHRISTIAN BAUMGART IN DER REIHE „PLANEN, BAUEN, WOHLFÜHLEN IN AALEN“ 

Lebendige Stadt – Innenentwicklung als Chance 
für qualitative Lebensräume

Impulsvortrag mit Prof. Christian Baumgart aus Würzburg.                     Foto: P. Varasano

Sitzungen im großen  
Sitzungssaal des Rathauses

KULTUR-, BILDUNGS- UND  
FINANZAUSSCHUSS

Mittwoch, 6. Februar 2019

AUSSCHUSS FÜR UMWELT- UND  
STADTENTWICKLUNG

Donnerstag, 7. Februar 2019

TECHNISCHER AUSSCHUSS

Mittwoch, 13. Februar 2019

Die Tagesordnungen zu den einzelnen 
Sitzungen sind auf www.aalen.de zu 
finden.
Die Beschlüsse aus den Sitzungen sind
im Internet unter
www.aalen.de/beschluesse zu finden.

Übergang an der Walkstraße 
soll bis 2022 Geschichte sein  

Weitere Hürde zur Beseitigung des Bahn-
übergangs Walkstraße ist genommen: Bis 
Mitte 2020 wird mit Finanzierungszusage 
gerechnet.

Die Vereinbarung zur Beseitigung der Ei-
senbahnkreuzung an der Aalener Walkstra-
ße zwischen Stadt Aalen und der Deutschen 
Bahn ist geschlossen. „Nachdem wir die un-
terschriebene Urkunde am 29. Dezember 
von der Deutschen Bahn erhalten hatten, 
haben wir die gegengezeichnete Version 
umgehend an die Bahn zurückgesendet“, 
erklärt OB Thilo Rentschler. Damit befindet 
sich die Beseitigung des Bahnübergangs an 
der Walkstraße auf der Zielgeraden. „So weit 
im Verfahren waren wir noch nie“, erklärt 
Rentschler. „Auch wenn es nun weiterer 
Monate zur Prüfung, Planung und Bewilli-
gung von Geldern bedarf, ist erstmals eine 
Vereinbarung dazu getroffen worden.“

Diese Vereinbarung liege nun beim Eisen-
bahnbundesamt. Es wird erwartet, dass sie 
bis Mai 2019 dort positiv beschieden wird. 
„Danach werden die bereits sehr konkreten 
Planungsunterlagen an das Regierungsprä-
sidium sowie gleichzeitig ans Verkehrsmi-
nisterium in Stuttgart und ans Bundesver-
kehrsministerium weitergeleitet“, erläutert 
Rentschler. Parallel dazu werde ein Förder-
antrag durch das städtische Tiefbauamt er-
arbeitet  und ans Regierungspräsidium 
übersandt, wo er parallel geprüft werden 
soll. „Spätestens Mitte 2020 soll dann  
dessen Bewilligung durch das Land sowie 
eine Finanzierungszusage des Projekts 
durch Bund und Land vorliegen. Ein Baube-
schluss des Aalener Gemeinderats könnte 
bereits kurz davor gefasst werden“, erklärt 
OB Rentschler.

Liege der Baubeschluss und die Finanzie-
rungszusagen vor, starte das zwingend vor-
geschriebene europaweite Ausschrei-
bungsverfahren. „Dabei ist mit einer 
Vergabedauer von sechs bis acht Monaten 
zu rechnen. Somit wäre ein Baubeginn An-
fang 2021 möglich“, sagt Rentschler. 2022 
könnte der Bahnübergang dann Geschich-
te und die Straßenunterführung in Betrieb 
sein. „Sobald die Finanzierung des Bau-
werks 2020 gesichert ist, wird die Stadt das 
umliegende Areal überplanen“, stellt Rent-
schler fest.

Der Bereich zwischen Talschulzentrum 
und Kreisstraße K 3311 kann nach Meinung 
der Stadtverwaltung Aalen städtebaulich 
neu geordnet werden. „Durch die Verle-
gung der Feuerwache in die Kocherwiesen 
und einen aus Kostengründen anzustre-
benden Schulhaus-Neubau als Ersatz für 
die ehemalige Talschule als Teil der Karl-
Kessler-Schule eröffnen sich weitere Mög-
lichkeiten zur Entwicklung Wasseralfin-
gens. 

In Verbindung mit dem Neubaugebiet Mai-
ergasse kann der Teilort weiter an Attraktivi-
tät und Wohnraum gewinnen“, sagte OB 
Thilo Rentschler bei einer Bürgerinfo-Ver-
anstaltung in der Aula der Karl-Kessler-
Schule mit 100 Teilnehmern. „Wir wollen zu 
einem frühestmöglichen Zeitpunkt über 

unsere Vorstellungen informieren, die dann 
unter Einbeziehung der Bürgerinnen und 
Bürger zu konkreteren Planungen führen 
sollen“, erläuterte Rentschler. Es gelte, den 
Schulstandort Wasseralfingen mit der Er-
tüchtigung der Karl-Kessler-Schule (KKS) fit 
fürs  21. Jahrhundert zu machen. Mit einer 
Neugestaltung der Schulgebäude könne die 
Verkehrs- und Parksituation verbessert wer-
den. „Die in den Kocherwiesen geplante, 
rund 2,5 Millionen Euro teure Feuerwache 
sollte nicht als Solitär stehen. Eine Bebauung 
auf dem bisherigen Parkplatz bietet eine 
Chance, den Stadteingang neu zu gestalten“, 
sagte OB Rentschler. 
Baubürgermeister Wolfgang Steidle und 
Bürgermeister Karl-Heinz Ehrmann erläu-
terten die angesprochenen Projekte näher. 
„Mit einer Mehrfachbeauftragung von fünf 

Architekten wollen wir das Areal neu über-
planen, wobei die Schulhausgestaltung so-
wie mögliche städtebauliche Akzente be-
rücksichtigt werden sollen“, sagte Erster 
Bürgermeister Steidle. Allein für den Schul-
hausbau veranschlagte er einen unteren 
zweistelligen Millionenbetrag. „Als Ersatz für 
die 60 Jahre alte Feuerwache der Abteilung 
Wasseralfingen/Hofen ist eine neue Wache 
für 2,5 Millionen Euro und fünf Fahrzeugbo-
xen geplant“, sagte Bürgermeister Ehrmann. 
Ortsvorsteherin Andrea Hatam sowie KKS-
Schulleiter Thomas Brunnhuber befürwor-
ten einen Schulneubau, da ein solcher Syn-
ergien nutzbar machen und die Wege 
innerhalb des Schulverbunds sinnvoller ge-
stalten würde. „Das Talschulzentrum wird in 
Zukunft wieder mehr Schüler bekommen“, 
sagte Brunnhuber. „Mensa und Schulhof 

könnten zum verbindenden Element wer-
den“, sagte KGW-Rektor Michael Weiler. 

In drei Themengruppen konnten sich die 
Bürgerinnen und Bürger mit ihren Ideen 
einbringen und Fragen stellen. Vertreter der 
Stadtverwaltung informierten über die The-
men Schulzentrum, Feuerwache/Verkehrs-
situation sowie städtebauliche Aspekte. Ar-
chitekt Bernd Liebel, der für den Grund- 
schulneubau ein Modell erstellt hatte, erläu-
terte seine Ideen. „Wir haben aus den Dis-
kussionen um Verkehr, Städtebau und eine 
funktionalere Raumsituation der Schule je-
de Menge Zusatzstoff für die Planer und po-
litisch Verantwortlichen gesammelt. Ich 
freue mich, dass wir so frühzeitig Anregun-
gen in den Planungsprozess einspeisen 
können“, erklärte Rentschler abschließend.

Stadt informiert über Chancen einer Neuordnung des Areals am  
Talschulzentrum Wasseralfingen

ÜBERLEGUNGEN UND MÖGLICHKEITEN EINER UMGESTALTUNG WURDEN VORGESTELLT. OB RENTSCHLER: „NEUBAU VON TALSCHULE UND FEUERWACHE ERÖFFNET 

STÄDTEBAULICHE PERSPEKTIVEN IM QUARTIER.“

OB Thilo Rentschler führte die rund 100 Zuhörer in eine mögliche Umgestaltung des Talschulareals 

sowie des angrenzenden Bereichs ein.                 Foto: Stadt Aalen

Am Modell des Talschulzentrums, das von Architekt Bernd Liebel erläutert wurde, diskutierten Bürger 

über die Gestaltung des Schulstandorts                Foto: Stadt Aalen

KREATIV-KERAMIK 

Inklusives Projekt

Ein Projekt des Körperbehindertenvereins 
Ostwürttemberg startet im Februar: Kera-
mik ist eine der ältesten Künste. Sie hat hei-
lende Auswirkung und bietet Möglichkeiten 
zur Selbstoffenbarung. Das zeigt auch das 
neue Inklusionsprojekt des Körperbehin-
dertenvereins Ostwürttemberg im Haus der 
Jugend Aalen vom 1. Februar bis 30. No-
vember. Infos gibt es beim Vorsitzenden 
Dieter Hebel, Telefon: 07366 9246889.
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Lichtmessmarkt

Am Montag, 4. Februar 2019 findet der tra-
ditionelle Lichtmessmarkt in der Aalener 
Innenstadt statt. Viele Markt- und Ver-
kaufsstände laden zum Bummeln, Einkau-
fen und Erleben ein.

In der gesamten Innenstadt präsentieren 
Aussteller ihr vielfältiges, abwechslungsrei-
ches und neues Angebot. Eine Tradition, 
welche auch von den bestehenden Ge-
schäften gerne gesehen wird. Das Flair die-
ses Marktes und die schöne Innenstadt ma-
chen den Besuch zum Erlebnis. Ganz 
stressfrei kann der Markt mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln erreicht werden. 
Auf www.aalen.de kann über die Webcam das 
aktuelle Marktgeschehen verfolgt werden.

VERKEHRSBEHINDERUNGEN 

Auf Grund des Marktes ist an diesem Tag in 
der Innenstadt von Aalen mit Verkehrsbe-
hinderungen zu rechnen. Ab 6 Uhr werden 
die Gmünder Straße (ab Westlicher Stadt-
graben), die Reichsstädter Straße, der Südli-
che und der Östliche Stadtgraben sowie der 
Marktplatz für den allgemeinen Verkehr ge-
sperrt. Im Südlichen und Östlichen Stadt-
graben müssen parkende Fahrzeuge bis 
Montag, 4. Februar 2019, 6 Uhr entfernt sein. 
Die Einbahnregelung in der Rittergasse 
wird aufgehoben. Die Innenstadt ist für An-
lieger nur über die Straße „An der Stadtkir-
che“ anfahrbar. 

Die Anwohner werden um Verständnis für 
mögliche  Behinderungen gebeten. 

Im Kreise seiner Familie konnte Fachsen-
felds Ortsvorsteher Jürgen Opferkuch am 
21. Januar seinen 75. Geburtstag feiern. OB 
Thilo Rentschler gratulierte dem seit 2009 
amtierenden Ortsvorsteher und dankte für 
sein fundiertes und aktives Wirken für den 
Teilort sowie die gesamte Stadt Aalen. 

„Ich habe während der vergangenen fünf 
Jahre sehr konstruktive Gespräche in Fach-
senfeld führen können. Jürgen Opferkuch 
kennt alle Entwicklungen im Ort und hat 

immer einen Lösungsvorschlag parat“, sag-
te Rentschler.

Wie fast jeden Tag im Hause Opferkuch 
wurde auch am 75. Geburtstag die Kommu-
nalpolitik besprochen. Otto Ammon, Urge-
stein der Freien Wähler Vereinigung (FWV) 
im Ort, sowie Ortschaftsrätin Sabine Koll-
mann gaben im Dialog mit OB Thilo Rent-
schler sowie dem Jubilar Impulse. „Wir freu-
en uns auch weiterhin über ihr Wissen in 
den politischen Gremien“, sagte der OB.

OB Rentschler gratuliert Ortsvor-
steher Jürgen Opferkuch  

FACHSENFELDS ORTSVORSTEHER FEIERT SEINEN 75. GEBURTSTAG. OB LOBT DAS 
HERAUSRAGENDE KOMMUNALPOLITISCHE ENGAGEMENT.

Otto Ammon (li.) und Sabine Kollmann (re.) gratulierten gemeinsam mit OB Thilo Rentschler (2.v.re.) 

Fachsenfelds Ortsvorsteher Jürgen Opferkuch zum 75. Geburtstag.                                           Foto: Stadt Aalen

„So schön ist Dewangen“, sagte OB Thilo 
Rentschler beim Blick aus den raumhohen 
Fenstern des neuen Sitzungssaales der 
Geschäftsstelle Dewangen. Am 22. Januar 
wurde sie offiziell ihrer Bestimmung 
übergeben. Geschäftsstellenleiter Markus 
Praß und sein Team hatten seit Weih-
nachten 2018 die neuen Räume einge-
räumt. „Wir stehen zu den Ortsverwaltun-
gen und den Ortschaftsräten“, sagte 
Rentschler mit Blick auf den von der Woh-
nungsbau Aalen errichteten, 6 Millionen 
Euro teuren Neubau im Herzen Dewan-
gens, in dem die Geschäftsstelle nun be-
heimatet ist. Unter den Rathausräumen 
befindet sich der Genossenschaftsladen 
WellandMitte.

OB Rentschler erinnerte an die ersten Be-
mühungen, um Dewangen zu stärken. 
„2013 sind wir gemeinsam durch den Ort 
gegangen und haben erste Ideen gespon-
nen. Nun werden die Früchte dieser Über-
legungen geerntet. Ich bin froh, dass die 

städtische Wohnungsbau neben 15 Woh-
nungen und dem Genossenschaftsladen 
auch die neue Geschäftsstelle der Stadtver-
waltung miteinbezogen hat“, sagte Rent-
schler. Dewangen entwickle sich prächtig: 
Der OB erinnerte an Projekte wie die 
Pumptrack-Anlage, den Genossenschafts-
laden, den neuen Verbindungsweg oder 
die Kaltsporthalle des TSV Dewangen. „Die 
Kinderbetreuung haben wir zudem im Au-
ge“, sagte Rentschler.

Ortsvorsteher Eberhard Stark dankte der 
Stadtverwaltung und der Wohnungsbau 
Aalen für ihr Engagement. „Hier ist eine 
gute Kombination entstanden. Die Ge-
schäftsstellen-Mitarbeiter sind Allrounder, 
die sich für die Belange der Bürger vor Ort 
einsetzen“, sagte Stark. Am 12. April wolle 
man gemeinsam mit der Bevölkerung und 
allen Bewohnern des neuen Komplexes auf 
dem Festplatz vor dem Gebäude feiern. 
Pfarrer Andreas Frosztega spendete Gottes 
Segen für die Räume.

Neue Räume für die Geschäftsstelle Dewangen
MODERNE RÄUME UND SITZUNGSSAAL STÄRKEN DEZENTRALE VERWALTUNGSSTRUKTUR. ORTSVORSTEHER STARK KÜNDIGT FEST AM 12. APRIL AN

OB Thilo Rentschler (re.) zusammen mit Ortsvorsteher Eberhard Stark, Geschäftsstellen-Leiter Markus 

Praß, Geschäftsstellen-Leiter Michael Stäbler (Fachsenfeld) und Michael Felgenhauer, Amtsleiter Bür-

gerservice und öffentliche Ordnung, bei der Einweihung der Räume.              Foto: Stadt Aalen

Literatur-Treff im Februar
Beim nächsten Literatur-Treff der Stadtbib-
liothek wird die Autorin Tanja Roth mit ih-
rem neuen Ostalb-Krimi „Der Tote vom Ko-
cher“ zu Gast sein.

In einem abgelegenen Tal auf der Ostalb 
wird die aufwendig inszenierte Leiche eines 
jungen Mannes gefunden. Der Verdacht der 
Polizei fällt schnell auf einen ehemaligen 
Häftling, doch der hat ein wasserdichtes 
Alibi. Hauptkommissarin Eva Brenner und 
ihre Kollegen tappen im Dunkeln, doch 
dann liefert die DNA-Analyse vom zweiten 
Tatort unglaubliche Erkenntnisse. Am 
Dienstag, 5. Februar 2019, um 17 Uhr stellt 
die Autorin ihren ungewöhnlichen Krimi 
mit starken Frauenfiguren persönlich vor. 
Schon als Kind beschäftigte die Autorin 
Tanja Roth ihre Deutschlehrer mit langen 
Aufsätzen. Nachdem sie im Hotelfach die 
verschiedensten Menschen beobachten 
konnte, begann sie Kurzgeschichten zu 
schreiben. Ihr Herz für die Ostalb entdeckte 
sie beim Kommunikationsdesign-Studium 
in Schwäbisch Gmünd. Nach Stationen in 
München, Orléans und Rom lebt sie heute in 
der Nähe von Stuttgart. 

INFO

Der Eintritt zum Literatur-Treff ist wie im-
mer frei. Die Veranstaltung findet in Koope-
ration mit der Buchhandlung Henne statt.

STADTBIBLIOTHEK

Ein großer Tag für den Sport, für die bei-
den Schulen und ihre Schüler war die Fei-
erstunde zum Abschluss der Sanierungs-
arbeiten der THG-Turnhalle. Am 
vergangenen Mittwoch wurde die runder-
neuerte Halle an der Friedrichstraße offizi-
ell für den Schul- und Vereinssport freige-
geben. 

In Rekordzeit und geräuschlos habe man 
das Projekt vom Beginn der Planungsarbei-
ten im April 2017 bis zur Fertigstellung En-
de 2018 hinbekommen, lobte der Oberbür-
germeister bei seiner Begrüßung alle 
beteiligten Baufirmen, Handwerker, Fach-
planer und die städtischen Ämter. Das rund 
2,1 Mio. Euro teure Bauprojekt sei ein wich-
tiger Teil der Sport- und Schulentwick-
lungsplanung der Stadt und trage zur Stär-
kung des Doppel-Schulstandortes 
Theodor-Heuss-Gymnasium und Uhland-
realschule im Stadtzentrum bei.

Rund 500.000 Euro hat die Stadt Aalen  vom 
Bund erhalten, um die 1965 gebaute Halle 
auf den neuesten Stand der Technik zu 
bringen. Dafür sei es erforderlich gewesen 
die Halle bis fast auf die Grundmauern zu-
rückzubauen, erinnerte der OB. 
Um rund 40 % sinkt der Verbrauchswert der 

Heizung, noch höhere Einsparwerte wer-
den beim Stromverbrauch erreicht, hier 
wird sogar über die Hälfte eingespart. Dazu 
kommt eine Reduzierung des CO2-Aussto-
ßes um 13,5 Tonnen im Jahr. 

Die neue Halle sei somit ein Beispiel für die 
hervorragende Verbindung von Ökologie 
und Ökonomie, lobte der OB die gelungene 
Sanierung auch unter Klima- und Umwelt-
aspekten.

REKTOREN DANKEN STADT FÜR DIE  
INVESTITION

Die Rektoren Dr. Christoph Hatscher, THG 
und Gerd Steinke, URS,  bedankten sich bei 
der Stadt für die generalsanierte Halle, in 
der man nun „mit Spaß und Freude Sport 
treiben kann.“ Die Halle wird weiterhin von 
beiden Schulen genutzt werden, u.a. von 
der gemeinsamen Hockeymannschaft.
Anschließend dankte der Vorsitzende des 
Stadtverbands der sporttreibenden Vereine, 
Ulrich Rossaro, im Namen der Sportverei-
ne dem Oberbürgermeister und allen Betei-
ligten für diese „tolle“ Investition. „Heute ist 
ein guter Tag für den Sport in Aalen“, sagte 
er, denn die Vereine der Aalener Sportalli-
anz  nutzten von Montag bis Freitag ab 17 

Uhr die THG-Halle. Er sei sicher, dass so-
wohl Schule als auch Vereine nun beste Be-
dingungen für ihre Aktivitäten haben wer-
den.  
Die Eröffnungsfeier wurde musikalisch 
umrahmt vom Bläserensemble des Theo-

dor-Heuss-Gymnasiums. Sportliche Dar-
bietungen kamen von den Tanzgruppen 
der beiden Schulen sowie den Sportakroba-
ten des THG. Im Anschluss gab es bei ei-
nem Rundgang die Möglichkeit die sanier-
ten Räumlichkeiten zu besichtigen. 

Sanierung der THG-Sporthalle ist abgeschlossen
EIN GUTER TAG FÜR DEN SPORT

v.l.n.r. Dr. Christoph Hatscher, Oberbürgermeister Thilo Rentschler und Gerd Steinke, URS.  Foto: Stadt Aalen

Nach dem großartigen Start der neuen 
Tanzreihe „imPULS“ im vergangenen Jahr 
will das Kulturamt der Stadt Aalen gemein-
sam mit der Posterino Dance Company das 
Format weiterentwickeln und neue Koope-
rationen anbieten. Am Samstag, 2. Februar 
2019 findet im Rathaus Aalen von 10 bis 12 
Uhr ein Runder Tisch Tanz statt. Zu der 
Veranstaltung sind neben Vereinen, Tanz- 
und Ballettschulen alle interessierten und 
tanzbegeisterten Menschen eingeladen. 
Die Besprechung findet im Kleinen Sit-
zungssaal im Rathaus Aalen statt. 

Ziel des Runden Tisches ist es, die unter-
schiedlichen Tanz-Initiativen und Organi-
sationen zu einem Netzwerk Tanz einzula-
den. Mit dabei sind Vereine, Tanz- und 
Ballettschulen, aber auch interessierte Men-
schen, die Lust auf Bewegung, zeitgenössi-
schen oder klassischen Tanz haben und die 
sich gerne in einem Netzwerk engagieren 
möchten. 
Gelegenheit dazu soll es im Rahmen der Aa-
lener Kulturwochen im Herbst 2019 geben. 
Welche neuen Formate entstehen können, 
ob Tanzworkshops, Schulveranstaltungen, 

Gastspiele und/oder Flashmobs angeboten 
werden, das soll in kleinen Arbeitsgruppen 
an diesem Samstagvormittag erarbeitet 
werden. Nach einem kurzen Impuls wird 
aufgezeigt, wie vielfältig die Tanzszene in 
Aalen bereits ist und welche Initiativen wel-
che Sparten abdecken. Dann geht es um 
Wünsche und Erwartungen der Beteiligten, 
um mögliche Ideen und Kooperationen 
rund um das Thema Tanz.

Mit dabei ist der Tänzer und Choreograf  
Gaetano Posterino aus München. Seine 
Dance Company wird am 12. Oktober im 
Rahmen von „imPULS“ 2019 erneut in Aalen 
auftreten. Die Reihe wird gefördert von 
Tanzland, dem Programm der Kulturstif-
tung des Bundes. Ob weitere Tanzprojekte 
daraus entstehen, das wird der Runde Tisch 
am 2. Februar zeigen. Alle Interessierten 
sind sehr herzlich dazu eingeladen. 

INFO

Anmeldungen nimmt das Kulturamt entge-
gen unter Telefon: 07361 52-1113 oder Mail: 
kulturamt@aalen.de

Runder Tisch für Tanzbegeisterte

TANZREIHE „IMPULS 2019“

Flashmob zur „imPULS“-Reihe im vergangenen Jahr vor dem Aalener Rathaus.             Foto: Stadt Aalen

Innovation in Zeiten der Digitalisierung und anderer Megatrends

VORTRAG VON PROF. DR. MICHAEL KASCHKE, VORSITZENDER DES VORSTANDS DER CARL ZEISS AG, AM 5. FEBRUAR, UM 18.30 UHR 
IM RATHAUS AALEN

Generationen-
Wohnprojekt  
GeniAAl 
Am Donnerstag, 31. Januar 
2019 findet ab 20 Uhr im Ki-
no am Kocher ein Stamm-
tisch der Agenda-Gruppe 
GENiAAL statt. In lockerer 
Form wird über das Genera-
tionen-Wohnprojekt der 
Gruppe informiert. Interessierte sind gerne 
gesehen und herzlich eingeladen. Weitere 
Informationen zur Gruppe und zum Projekt 
gibt es unter www.geniaal.info

LOKALE AGENDA
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Amtsblatt der Stadt Aalen

Die Stadt Aalen ist eine wachsende und lebendige Stadt mit einem 
lebenswerten Umfeld für Menschen in den unterschiedlichsten 
Lebenssituationen. Dabei bieten wir ein umfassendes und bedarfsorientiertes 
Angebot an Betreuungsangeboten und bedarfsgerechten Unterstützungsleis-
tungen. Um den Kindern, basierend auf der Grundlage der UN-Behinderten-
rechtskonvention gute Entwicklungsbedingungen in den Kindertageseinrich-
tungen bieten zu können, werden die pädagogischen Fachkräfte durch den 
Heilpädagogischen Fachdienst in der Umsetzung des Bildungs- und Erzie-
hungsauftrages sowie der Inklusion unterstützt.

Zur Verstärkung des Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 

Fachkraft (m/w/d) für den heilpädagogischen 
Fachdienst - Kennziffer 5019/5
unbefristet in Vollzeit, eine Teilung der Stelle ist grundsätzlich denkbar.

Ihre Aufgaben umfassen insbesondere
∞ die Entwicklungsstanderhebung bei Kindern mit einem erhöhten 
 Hilfebedarf,
∞ die Beratung und Unterstützung der Eltern und pädagogischen Fachkräfte zu  
 Entwicklungs-, Erziehungs-, und Teilhabefragen,
∞ Unterstützung und Begleitung in den Übergängen zu externen Hilfsangeboten, 
∞ Zusammenarbeit mit Netzwerkpartner im frühkindlichen Bereich, 
∞ konzeptionelle Weiterentwicklung des Heilpädagogischen Fachdienstes, 
∞ prozessorientiertes Arbeiten zur Umsetzung der Inklusion. 

Ihr Profil
∞ Heilpädagoge (m/w/d) mit staatlicher Anerkennung, Kindheitspädagoge  
 (m/w/d) oder eine pädagogische Fachkraft (m/w/d) mit vergleichbarer 
 Qualifikation,
∞ Erfahrungen im frühkindlichen Bereich,
∞ Beratungs- und Netzwerkarbeit sind von Vorteil,
∞ Teamfähigkeit und hohes Einfühlvermögen.

Für dieses vielfältige Aufgabengebiet suchen wir einen Mitarbeiter (m/w/d) mit 
Einfühlungsvermögen und einem hohen Engagement in der Netzwerkarbeit. 
Das Aufgabengebiet setzt Flexibilität und selbstständiges Arbeiten voraus. Fach-
liche und persönliche Unterstützung ist durch die Anbindung an die Abteilung 
Familie beim Amt für Soziales, Jugend und Familie der Stadt Aalen gewährleis-
tet.

Wir bieten
∞ Ein interessantes Aufgabengebiet mit vielfältigen Gestaltungsmöglichkeiten,
∞ Möglichkeiten zur Weiterentwicklung durch Fortbildungen und Personalent-
 wicklungsangebote,
∞ Unterstützung durch engagierte und teamorientierte Kolleginnen und Kollegen,
∞ eine unbefristete Beschäftigung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen 
 Dienst (TVöD-SuE).

Wir setzen uns für Chancengleichheit ein. Die Bewerbung schwerbehinderter 
Menschen wird begrüßt. Die Stadt Aalen bietet flexible Arbeitszeiten und fördert 
die Vereinbarkeit von Familie und Beruf u.a. durch unterschiedliche Arbeits-
zeitmodelle und Kinderbetreuungsmöglichkeiten.

Interesse ? Dann nutzen Sie bitte bis Sonntag, 24. Februar 2019 die Möglichkeit, 
uns über das Bewerberportal auf www.aalen.de Ihre aussagekräftige Bewer-
bung zukommen zu lassen bzw. alternativ an personal@aalen.de.

Für Fragen und Auskünfte steht Ihnen Dorothee Holl vom Amt für Soziales,  
Jugend und Familie unter Telefon: 07361 52-1252 gerne zur Verfügung.

Weitere Informationen zur Stadt Aalen sind im Internet unter www.aalen.de zu 
finden.

STELLENANZEIGE

ANZEIGE

Der Mittagstisch „Tischlein 
deck dich“ im Treffpunkt  
Rötenberg geht weiter
„Guten Appetit!“, Lachen und fröhliches 
Stimmengewirr empfing die Gäste immer 
dienstags und freitags, wenn der Tisch im 
Treffpunkt Rötenberg gedeckt wurde. Und 
es geht weiter! Ins Leben gerufen wurde 
der Mittagstisch „Tischlein deck dich“ 
durch das Projekt BIWAQ „Bunt. Charmant. 
Rötenberg“. 

Die Laufzeit des Projektes endete zum 31. 
Dezember 2018. Da der Mittagstisch inzwi-
schen gut angenommen wird, wird es auch 
weiterhin das „Tischlein deck dich“ im Treff-
punkt Rötenberg geben. Die Speisepläne 
werden in alt bewährter Form fortgeführt. 
Allerdings wird der Mittagstisch nun nicht 
mehr freitags angeboten, sondern dienstags 
und donnerstags von 12 bis 13 Uhr – außer 
in den Ferien. 

INFO

Anmeldung bis spätestens einen Tag davor 
ist erwünscht unter Telefon: 07361 973069-
11 oder gerne auch per Mail: kirsten.helme-
cke@aalen.de Auf Wunsch mailen wir Ih-
nen den Speiseplan auch gerne zu.  Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen.

TREFFPUNKT RÖTENBERG 

Megatrends wie Digitalisierung, Industrie 
4.0, neue Mobilität, Ressourcenverknap-
pung, Klimawandel, demografischer Wan-
del oder neue Formen der Behandlung von 
Krankheiten verändern unsere Gesell-
schaft grundlegend. „Diesem Wandel stellt 
sich die Stadt Aalen und möchte sich aktiv 
durch das Smart City-Projekt einbringen. 
Dazu gehört die Einbeziehung hochrangi-
ger Impulsgeber aus der Wirtschaft“, sagt 
OB Thilo Rentschler. Zeiss-Vorstandsvor-
sitzender und Vorsitzender des Hoch-
schulrats der Hochschule Aalen, Prof. Dr. 
Michael Kaschke, wird am Dienstag,  
5. Februar, um 18.30 Uhr im kleinen Sit-
zungssaal des Aalener Rathauses dazu ei-
nen Vortrag halten. 

Sich den Megatrends anzupassen und diese 
gleichzeitig zu nutzen, hat ZEISS in seiner 
über 170-jährigen Geschichte immer wie-
der geschafft. Heute positioniert sich die 
Unternehmensgruppe genau auf dieser Ba-
sis erneut als Innovationsführer in attrakti-
ven Zukunftsmärkten. Innovationen, also 
die wirtschaftlichen Erfolge von Erfindun-
gen, rechtzeitig vorherzusehen, ist schwie-

rig. Dennoch existieren Methoden, die da-
bei helfen, erfolgreich innovativ zu sein. 
Diese basieren unter anderem darauf, Me-
gatrends zu erkennen und zu nutzen, 
schnell zu agieren, radikal die Organisation 
auf den Erfolg des Kunden auszurichten, 
höhere Unternehmensziele vorzugeben 
und zu verfolgen, die entsprechende Kultur 
dazu fördern und offen zu sein, mit anderen 
zusammen zu arbeiten. ZEISS-Chef Prof. 
Michael Kaschke wird in seinem Vortrag 
aufzeigen, wie sein Unternehmen diese 
Methoden konsistent und nachhaltig um-
setzt. 

OB Thilo Rentschler freut es, einen so ange-
sehenen und kompetenten Vortragenden 
wie Prof. Dr. Michael Kaschke gewonnen zu 
haben. „Zielgerichtetes Innovationsma-
nagement ist im schnelllebigen digitalen 
Zeitalter, das rasche Veränderungen mit 
sich bringt, wichtiger denn je. Als Vorreiter 
beim Thema Digitalisierung ist ZEISS ein 
wertvoller Partner beim Austausch von Ide-
en“, sagt Rentschler. Im Anschluss an den 
Vortrag ist ausreichend Zeit für Diskussion 
und Austausch.

INFO

Anmeldung bitte bis spätestens Donnerstag, 
31. Januar 2019 per Mail an 
wirtschaftsfoerderung@aalen.de oder 
Telefon: 07361 52-1130

Innovation in Zeiten der Digitalisierung und anderer Megatrends

VORTRAG VON PROF. DR. MICHAEL KASCHKE, VORSITZENDER DES VORSTANDS DER CARL ZEISS AG, AM 5. FEBRUAR, UM 18.30 UHR 
IM RATHAUS AALEN

Prof. Dr. Michael Kaschke.                    Foto: ZEISS

Aalens OB Thilo Rentschler setzt sich auch 
nach den unvermeidbaren Entlassungen bei 
SHW CT im Dezember 2018 und nach dem 
geplatzten Verkauf an einen finanzschwa-
chen Investor weiterhin zusammen mit der 
Ortsvorsteherin Andrea Hatam für die Be-
lange der Mitarbeiter ein. „Seit dem erneuten 
Stellen eines Insolvenzantrags im Juli 2017 
stand ich im regelmäßigen Austausch mit 
Sanierungsgeschäftsführer Marcus Katho-
ling. Während den vergangenen eineinhalb 
Jahren konnte leider kein potenter Investor 
für die Traditionsgießerei gefunden werden. 
Die Branche durchlebt eine schwere Zeit“, 
sagt OB Thilo Rentschler.

Im November sei er über die äußerst außer-
gewöhnlichen Umstände des im Dezember 
dann geplatzten Verkaufs an RMB durch 
den Pluta-Sanierungsexperten Marcus Ka-

tholing informiert worden. „Es ist mehr als 
bedauerlich, dass der Traditionsbetrieb auf-
grund fehlender Investorenangebote seine 
Produktion voraussichtlich im März 2019 
einstellen wird“, erklärt Rentschler. Auch in-
tensive Vermittlungsversuche durch das 
Stadtoberhaupt mit regional ansässigen 
Unternehmern führten im Dezember 2018 
leider zu keinem Erfolg. „Wir mussten ein-
gestehen, dass uns als Kommune keine 
wirksamen Mittel bereitstehen, um aktiv 
Rettungsmaßnahmen für Betriebe zu star-
ten“, sagt der OB.

Die Stadt Aalen habe seit der ersten Insol-
venz 2013 ihre Kontakte auch zum Wirt-
schaftsministerium des Landes genutzt, 
um auf die Probleme des ältesten deutschen 
Industriebetriebs hinzuweisen und auf Lö-
sungsansätze hinzuwirken. „Letztendlich 

muss festgestellt werden, dass sich die Gie-
ßereibranche weltweit in einer gewaltigen 
Umbruch- und Konzentrationsphase befin-
det“, erläutert OB Rentschler.

In Aalen gelte es nun, das an der Hochschu-
le Aalen stark vorhandene Know-how in der 
Gusstechnologie zu bewahren. Die eng mit 
SHW CT verbundenen Bergwerks- und Gie-
ßereitraditionen dürften nicht in Verges-
senheit geraten. „Wir hoffen und wünschen, 
dass möglichst alle SHW CT-Mitarbeiter 
rasch in anderen Unternehmen in der 
Raumschaft einen neuen Arbeitsplatz fin-
den“, erklären OB Thilo Rentschler und 
Ortsvorsteherin Andrea Hatam. In vielen 
Gesprächen mit Firmenvertretern sei in den 
vergangenen Monaten auf die schicksals-
reiche Entwicklung bei SHW CT hingewie-
sen worden, stellt OB Rentschler klar. 

Schließung von SHW CT war nicht zu verhindern 

BEMÜHUNGEN UM ERHALT DER ARBEITSPLÄTZE BLEIBEN FRUCHTLOS. OBERBÜRGERMEISTER UND ORTSVORSTEHERIN KONN-
TEN TROTZ ZAHLREICHER GESPRÄCHE DIE INSOLVENZ NICHT AUFHALTEN

Die Stadt Aalen bietet Eltern, die einen Be-
treuungsplatz für ihr Kind benötigen, die 
Möglichkeit online über die Homepage der 
Stadt Aalen unter www.aalen.de/betreu-
ungsplatzsuche über „Little Bird“ bis zu 
drei Wunscheinrichtungen  vorzumerken. 
Die Anmeldefrist beginnt am 1. Februar 
und endet am 14. März 2019.

Über den Eltern-Account haben die Eltern 
stets einen Überblick und können Platzan-
gebote per PC, Tablet oder Smartphone je-
derzeit verbindlich annehmen oder ändern.
Die zentrale Vormerkung betrifft alle Kin-
dertagesbetreuungseinrichtungen im 

Stadtgebiet Aalen, hierzu gehören auch die 
Teilorte Unterkochen, Wasseralfingen, 
Hofen, Ebnat, Waldhausen, Fachsenfeld, 
Dewangen und die Weststadt. Mit diesem 
Angebot möchte die Stadt Aalen den Eltern 
einen schnellen und unkomplizierten Weg 
zum gewünschten Betreuungsplatz ermög-
lichen. Parallel hierzu können Bedarfe von 
Familien schnell gesammelt werden und als 
Teil der weiteren Planungen für die Aalener 
Kinderbetreuungslandschaft verwendet 
werden. 
Kinder, die nach dem 14. März 2019 auf ei-
nen Betreuungsplatz vorgemerkt werden, 
können nur noch im Rahmen der zur Ver-

fügung stehenden Restplätze berücksich-
tigt werden.

INFO

Bei Fragen oder bei der Unterstützung der 
Erstellung der Vormerkung steht den Fami-
lien das Amt für Soziales, Jugend und Fami-
lie, Nicole Czech, Telefon: 07361 52-1253 
gerne zur Verfügung. Sprechzeiten Montag 
bis Freitag: 8.30 bis 11.45 Uhr,  Montag: 14 bis 
16 Uhr und Donnerstag 15 bis 18 Uhr. Sofern 
Eltern keinen Onlinezugang besitzen, be-
steht die Möglichkeit, im Rathaus Zimmer 
253 die Vormerkung durchzuführen.

STADT AALEN INFORMIERT:

Beginn Anmeldefrist für Aalener Kitas ab 1. Februar 2019

VORTRAG AM 6. FEBRUAR 2019

„Barrierefreies und bedarfs-
gerechtes Wohnen -  
Grenzen und Möglichkeiten!‘‘
Das Thema „Barrierefreies Wohnen und 
Bauen“ ist für jede Altersgruppe interes-
sant. Aus diesem Anlass lädt der Kreisseni-
orenrat Ostalb e. V. alle Interessierten zur 
Veranstaltung „Barrierefreies und bedarfs-
gerechtes Wohnen - Grenzen und Mög-
lichkeiten“ am Mittwoch, 6. Februar 2019 
um 15 Uhr ins Landratsamt Ostalbkreis, 
Großer Sitzungssaal, Stuttgarter Straße 41, 
73430 Aalen ein.

Anja Schwarz, Vorstandsmitglied Bundes-
arbeitsgemeinschaft Wohnungsanpassung 
e. V., wird einen Fachvortrag zum Thema 
„Barrierefreies, bedarfsgerechtes Wohnen – 
Ein Komfort für alle!“ halten. Zudem werden 
anschließend beim Podiumsgespräch ver-
schiedene Aspekte des barrierefreien und 
bedarfsgerechten Wohnens mit den regio-
nalen Fachexperten Gabi Mucha (Wohnbe-
ratungsstelle Schwäbisch Gmünd), Dipl. Ing. 
Roman Schwörer (Architektur + Ingenieur-
büro Evelyn und Roman Schwörer), Robert 
Ihl (Wohnungsbau Aalen GmbH) und Os-
wald Tretter (Bad Tretter) aus dem Bereich 
Wohnen und Bauen erörtert. 

Die Veranstaltung ist kostenfrei!

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH…

…an alle Gewinner des Preis-
rätsels der Kulturzeitschrift 
„KulturA²“.

Gefragt war der Name des Bildhauers, dem 
fälschlicherweise der Fischerinnen-Brun-
nen in Aalen zugeschrieben wird. Die Lö-
sung: Professor Fritz Nuss, der in Aalen ge-
boren wurde und in Strümpfelbach lebte 
und sein Atelier hatte. Der Brunnen wurde 
von David Fahrner, Freudenstadt, geschaf-
fen und 1960 aufgestellt.

Viele haben es gewusst und aus den Zu-
schriften wurden drei Gewinnerinnen und 
Gewinner gezogen. Als Preise gab es je zwei 
Karten für ein Konzert mit den Nostalphoni-
ker auf der Kapfenburg „Und die Comedian 
Harmonists sangen“ am 2. Mai. Darüber 
freuen darf sich Manfred Rebmann aus 
Welzheim. Einen Theaterbesuch in der 
Stadthalle Aalen mit dem Landestheater Tü-
bingen „Stunde des Unternehmers“ am 7. 
Mai erwartet Maria Stegmaier aus Neuler mit 
Begleitung und erstklassige Jazzmusik ge-
nießen kann Roland Gross in Oberkochen 
im Rathaus am 23. Mai mit „Brenda Boykin & 
Jan Luley Trio”.  Und als Tipp: Ende Juni 2019 
erscheint die nächste kostenlose Ausgabe 
der „KulturA²“ mit den Kulturhighlights der 
zweiten Jahreshälfte in unserer Region.



YM

    Mittwoch, 30. Januar 2019 | Ausgabe Nr. 05 | Seite 4                                                                                  

Amtsblatt der Stadt Aalen

Katholische Kirchen:

Heilig-Kreuz-Kirche: So. 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier der ital. Gemeinde, 19 Uhr Eucha-
ristiefeier, Blasiussegen und Kerzenweihe; 
Marienkirche: Gemeindehaus: So. 9 Uhr 
Eucharistiefeier, Blasiussegen und Kerzen-
weihe; Ostalbklinikum: So. 9 Uhr Evangeli-
scher Gottesdienst; Peter-und- Paul-Kir-
che: Sa. 18.30 Uhr Vorabendmesse, 
Blasiussegen, Kerzenweihe; Salvatorkirche: 
So. 10.30 Uhr Eucharistiefeier als Familien-
gottesdienst mit Erstkommunionkinder, 
Blasiussegen und Kerzenweihe; St.- Micha-
el-Kirche: So. 10.30 Eucharistiefeier kroa-
tisch/deutsch; St.-Bonifatius-Kirche: Sa. 
18.30 Uhr Vorabendmesse - Lichtmessfeier 
mit Erstkommunionkinder, Kerzenweihe; 
St.-Elisabeth-Kirche: So. 10 Uhr Eucharis-
tiefeier mit Erstkommunionkinder, Chor 
Neue Töne, Blasiussegen und Kerzenweihe; 
St.-Thomas-Kirche: So. 10.30 Uhr Wortgot-
tesfeier mit Kommunion; Weitere Gottes-
dienste: St. Augustinus: So 11 Uhr Eucha-
ristiefeier, Blasiussegen und Kerzenweihe.

Evangelische Kirchen:

Christushaus Waldhausen: So. 09.15 Uhr 
Gottesdienst; Christuskirche: So. 10 Uhr 
Gottesdienst; Johanneskirche: Sa. 18.30 
Uhr Gottesdienst zum Wochenschluss; Ost-
albklinikum: So. 9.00 Uhr Gottesdienst; Pe-
ter-u.-Paul-Kirche: So. 11 Uhr Gottesdienst 
11+ mit der Seniorkantorei; Stadtkirche: So. 
10 Uhr Gottesdienst.

Sonstige Kirchen:

Biblische Missionsgemeinde Aalen: So. 
9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottes-
dienst; Ev. freikirchliche Gemeinde (Bap-
tisten): 10 Uhr Gottesdienst, parallel dazu 
Kinderprogramm; Evangelisch-methodis-
tische Kirche: So. 10.30 Uhr Gottesdienst; 
Gospelhouse: So. 10 Uhr Gottesdienst; 
Hoffnung für Alle: So. 9.30 Uhr Gottes-
dienst und Kindergottesdienst; Neuapos-
tolische Kirche: So. 9.30 Uhr Gottesdienst, 
Mi. 20 Uhr Gottesdienst.

GOTTESDIENSTE

Bäume, Sträucher und sonstige Anpflan-
zungen auf Grundstücken dürfen die Si-
cherheit des Straßenverkehrs nicht behin-
dern. So können zum Beispiel keine 
ausreichenden Sichtverhältnisse mehr be-
stehen und Fußgänger könnten verletzt 
und Fahrzeuge beschädigt werden. Ebenso 
können Verkehrszeichen verdeckt werden.   

Die Stadtverwaltung weist wieder darauf 
hin, dass nach den bundes- und landesge-
setzlichen Bestimmungen die Eigentümer 
und Besitzer von Bäumen, Sträuchern und 
Hecken an öffentlichen Straßen und Wegen 
verpflichtet sind, diese Anpflanzungen so 
zurückzuschneiden, dass die Sicherheit des 
Straßenverkehrs nicht beeinträchtigt ist. 
Um Beeinträchtigungen zu vermeiden, 
muss bei öffentlichen Verkehrsflächen der 
Luftraum über den Fahrbahnen mindestens 
bis 4,50 Meter, über Geh- und Radwegen bis 
mindestens 2,50 Meter Höhe von überhän-
genden Ästen und Zweigen freigehalten 
werden. Der Bewuchs ist entlang der Geh-
wege bis zur Gehweghinterkante zurückzu-
schneiden. Bei Fahrbahnen ist ein seitlicher 
Sicherheitsraum von mindestens 0,75 Meter 
einzuhalten. Sofern ein Bordstein vorhan-

den ist, kann der Sicherheitsabstand vom 
Fahrbahnrand auf 0,50 Meter reduziert wer-
den. Bei Radwegen beträgt der seitliche Si-
cherheitsabstand 0,25 Meter. Gleichzeitig 
sind Bäume auf ihren Zustand, insbesonde-
re auf Standsicherheit, zu untersuchen und 
dürres Geäst beziehungsweise dürre Bäume 
ganz zu entfernen. 

An Straßeneinmündungen und -kreuzun-
gen müssen Hecken, Sträucher und andere 
Anpflanzungen stets so niedrig gehalten 
werden, dass eine ausreichende Übersicht 
für die Kraftfahrer gewährleistet ist. Diese 
Anpflanzungen dürfen im Allgemeinen 
nicht höher als 0,80 Meter sein. 

Betroffene Grundstücksbesitzer werden 
aufgefordert, dieser Verpflichtung  nachzu-
kommen. 

Bei Unfällen oder Beschädigungen an Fahr-
zeugen kann der Besitzer von Bäumen und 
sonstigen Anpflanzungen, die nicht auf das 
notwendige Maß zurückgeschnitten sind, 
ersatzpflichtig gemacht werden, wobei es 
unter Umständen bei Körperverletzung zu 
strafrechtlichen Folgen kommen kann.

Zurückschneiden von Bäumen, 
Sträuchern und Hecken

DAS AMT FÜR BÜRGERSERVICE UND ÖFFENTLICHE ORDNUNG INFORMIERT:

Schule Adresse Schulart Termin

GMS Welland   Hofherrnstraße 41  Gemeinschaftsschule Donnerstag, 21. Februar 2019
Aalen    73434 Aalen, Tel: 07361 42780    16 bis 19 Uhr
    www.gemeinschaft.schule 
     
Schillerschule   Galgenbergstraße 40  Gemeinschaftsschule Freitag, 22. Februar 2019 
Aalen    73431 Aalen, Tel: 07361 93700    15 Uhr
    www.schillerschule-aalen.de
   
Kocherburgschule   Kutschenweg 27   Gemeinschaftsschule Freitag, 15. Februar 2019
Unterkochen   73432 Aalen, Tel: 07361 9871    15 Uhr
    www.kocherburgschule.de  

Uhland-Realschule  Turnstraße 21   Realschule  Mittwoch, 20. Februar 2019
Aalen    73430 Aalen, Tel: 07361 9561-40    15 Uhr
    www.urs-aalen.de  

Realschule auf dem Galgenberg Galgenbergstraße 42  Realschule  Dienstag, 26. Februar 2019
Aalen    73431 Aalen, Tel: 07361 9370-3    15 bis 17 Uhr
    www.rsg.aa.schule-bw.de   
 
Schulverbund   Hofwiesenstraße 47-53  Realschule  Freitag, 8. Februar 2019
Karl-Kessler-Schule  73433 Aalen, Tel: 07361 9771-100    16 Uhr
Wasseralfingen   www.kks-aa.de
    Hofwiesenstraße 47-53  Werkrealschule  Freitag, 8. Februar 2019
    73433 Aalen, Tel. 07361 9771-200    16 Uhr

Theodor-Heuss-Gymnasium Friedrichstraße 70  Gymnasium  Samstag, 23. Februar 2019
Aalen    73430 Aalen, Tel: 07361 9560-3    ab 10 Uhr
    www.thg-aalen.de     

Schubart-Gymnasium  Rombacher Straße 30  Gymnasium  Mittwoch, 20. Februar 2019
Partnerschule für Europa  73430 Aalen, Tel: 07361 9561-0    und
Aalen    www.sg.aa.bw.schule.de     Donnerstag, 21. Februar 2019
           jeweils 17 Uhr

Kopernikus-Gymnasium  Am Schäle 19   Gymnasium  Tag der offenen Tür:
Wasseralfingen   73433 Aalen, Tel: 073619770-6    Montag, 11. Februar 2019, 17 bis 20 Uhr
    www.kgw-online.de     Elternabend für GS-Eltern:
           Donnerstag, 14. Februar 2019, 19 Uhr
           
Waldorfschule Aalen  Hirschbachstraße 64  Abitur, Fachhoch- und Samstag, 16. Februar 2019
    73431 Aalen   Realschule  10 Uhr
    Tel: 07361 52655-12
    www.waldorfschule-aalen.de   

Anmeldetermin ist für alle Schulen Mittwoch, 13. März 2019, und Donnerstag, 14. März 2019, jeweils 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr (ein-
zelne Schulen bieten längere Anmeldezeiten an). Die Anmeldung findet im jeweiligen Rektorat bzw. Sekretariat statt. Es wird gebeten, die 
Geburtsurkunde (zur Einsicht) sowie Blatt 4, Blatt 5 und 7 der Grundschulempfehlung mitzubringen. Für die ÖPNV-Jahresfahrkarten 
werden Passbild und Bankverbindung benötigt.

Infotage der weiterführenden Schulen in Aalen

SCHULJAHR 2019/2020

„Heisenberg“
Freitag, 1. und Samstag, 2. Februar 2019 | 
jeweils 20 Uhr | Altes Rathaus

Unterbrechung XIX „Hebt die Köpfe nicht 
die Hände. Zeigt Gesicht!“
Sonntag, 3. Februar 2019 | 17 Uhr | Wi.Z

„Venedig im Schnee“
Freitag, 8. Februar 2019 | 20 Uhr | Wi.Z

„Wir sind die nebelfreie Stadt“
Wiederaufnahme
Samstag, 9. Februar 2019 | 20 Uhr | Wi.Z

„Venedig im Schnee“
Sonntag, 10. Februar 2019 | 19 Uhr | Wi.Z

THEATER DER STADT AALEN

PROJEKT: DER WEG ZUM ERFOLG

Europäische Hilfe für die 
Kommunen

Oftmals nahezu unbemerkt unterstützt die 
europäische Union mit Finanzierungshil-
fen kommunale Einrichtungen - ab 2020 
gelten neue Richtlinien. Seit 2013 wird mit 
Mitteln des europäischen Sozialfonds das 
im Wi.Z ansässige Projekt „Der Weg zum 
Erfolg“ unterstützt. Zwei Berufswerber be-
raten Menschen mit Migrationshinter-
grund bei Fragen nach Aus- und Weiterbil-
dung oder bei der Arbeitssuche. 

Ein weiteres Projekt, das aus Mitteln des ESF 
gefördert wird, ist das von der Aktion Ju-
gendberufshilfe Ostalb -AJO- und der Stadt 
Aalen gemeinsam getragene Projekt NIFO, 
das Flüchtlinge und Ehrenamtliche zusam-
men bringt und die Integration von Men-
schen mit internationalen Wurzeln beglei-
tet. Zwei Beispiele, wie vor Ort über Mittel 
der europäischen Union ganz konkrete Un-
terstützung in der Aalener Stadtgesellschaft 
geleistet wird. Wie geht es weiter mit sol-
chen Projekten - wie stehen die Chancen 
nach der Europawahl am 26. Mai diesen 
Jahres und wie nach dem  Auslauf der För-
derperiode im Jahr 2020? 

Diesen und weiteren Fragen rund um Euro-
pa stellt sich die Europaabgeordnete Inge 
Gräßle, Vorsitzende des Haushaltkontroll-
ausschusses der Europäischen Union am 
Freitag, 1. Februar im Aalener Rathaus um 
14 Uhr.

Info-Veranstaltung: Beratungs- und Info-
termin für EDV-Kurse. Mit Jutta Frank
Donnerstag, 31. Januar 2019 | 18 Uhr | Tor-
haus

VOLKSHOCHSCHULE 

I. Haushaltssatzung des Zweckverbandes für das 
Haushaltsjahr 2019

Auf Grund von § 18 des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit 
(GKZ) i.d.F. des Gesetzes vom 16.09.1974 (Ges.Bl.S.408) in Verbin-
dung mit den §§ 81 und 79 der Gemeindeordnung für Baden-Würt-
temberg in der Fassung des Gesetzes vom 24. 07. 2000 (Ges.Bl. S. 
581) und § 5 der Satzung des Zweckverbandes in der Fassung vom 
27. 12. 1994 hat die Verbandsversammlung am 26.11.2018 folgende 
Haushaltssatzung beschlossen:

§ 1 Haushaltsplan
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit

den Einnahmen und Ausgaben in Höhe von    2.145.750 €
davon im Verwaltungshaushalt     1.302.750 € 
        im Vermögenshaushalt        843.000 €

den vorgesehenen Kreditaufnahmen in Höhe von  510.000 €

§ 2 Kassenkredite
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf   100.000 €

§ 3 Verbandsumlage
Die Verbandsumlage nach dem Haushaltsplan für das 
Haushaltsjahr 2019 wird festgesetzt auf        138.000 €

Sie setzt sich zusammen aus:
     Verwaltungsumlage       70.000 €
     Zinsumlage   12.000 €        
     Tilgungsumlage                   56.000 € 

Die Verbandsumlage wird nach § 9 Abs. 2 der Verbandssatzung auf 
die Verbandsgemeinden umgelegt, und zwar auf
  die Stadt Aalen mit  50 %,
  die Gemeinde Essingen mit 50 %.

Die Verbandsumlage beträgt somit pro Verbandsgemeinde 69.000 €. 
Auf die Umlagenanteile können vom Zweckverband zum 30.05.2019 
und zum 30.11.2019 Abschlagszahlungen von jeweils der Hälfte an-
gefordert werden.

II. Wirtschaftsplan des Zweckverbandes für den Eigenbetrieb 
„Wasserversorgung“ für das Wirtschaftsjahr 2019

Auf Grund von § 14 des Eigenbetriebsgesetzes i.d.F. des Gesetzes 
vom 08.01.1992 (Ges.Bl.S.22), § 18 des Gesetzes über kommunale Zu-
sammenarbeit (GKZ) i.d.F. des Gesetzes vom 16.09.1974 (Ges.

Bl.S.408) in Verbindung mit den §§ 81 und 79 der Gemeindeordnung 
für Baden-Württemberg in der Fassung des Gesetzes vom 24.07.2000 
(Ges.Bl. S. 582) und § 5 der Satzung des Zweckverbandes in der Fas-
sung vom 27. 12. 1994 hat die Verbandsversammlung am 26.11.2018 
folgenden Wirtschaftsplan beschlossen:

§ 1 Wirtschaftsplan

Der Wirtschaftsplan wird festgesetzt mit

den Einnahmen und Ausgaben in Höhe von    102.800 €
davon im Erfolgsplan  63.000 € 
 im Vermögensplan 39.800 €

dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen von       0 €
dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen  von       0 €

§ 2 Kassenkredite (außerhalb des Zweckverbandshaushalts)
werden keine aufgenommen.

III.
Das Regierungspräsidium Stuttgart hat mit Erlass vom 17. Dezem-
ber 2018 Nr. 14-2207-551/09 die Gesetzmäßigkeit der vorgelegten 
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2019 gemäß § 28 Abs. 1 GKZ 
i. V. mit § 121 Abs. 2 GemO sowie § 18 GKZ i.V. mit § 81 Abs. 2 GemO 
bestätigt. Der in § 1 Abs. 2 auf 510.000 € festgesetzte Höchstbetrag 
der vorgesehenen Kreditaufnahmen wurde gemäß § 28 Abs. 1 GKZ 
i. V. mit § 121 Abs. 2 GemO sowie § 18 GKZ i.V. mit § 87 Abs. 2 GemO 
genehmigt.  Der in § 2 der Haushaltssatzung 2019 auf 100.000 € fest-
gesetzte Höchstbetrag der Kassenkredite bedarf keiner Genehmi-
gung. Die Gesetzmäßigkeit des Wirtschaftsplanes für das Wirt-
schaftsjahr 2019 wurde gemäß § 28 Abs. 1 GKZ i. V. mit § 12 Abs. 1 Satz 
3 EigBG und § 81 Abs. 2 GemO bestätigt. Genehmigungspflichtige 
Bestandteile sind nicht enthalten.

IV. 
Die Haushaltssatzung 2019 mit Haushaltsplan und Wirtschaftsplan 
ist vom 4. bis 12. Februar 2019, ausgenommen Samstag und Sonn-
tag, während den üblichen Dienststunden im Rathaus Aalen, Zim-
mer 438, und im Rathaus Essingen, Zimmer 212, zur Einsicht aus-
gelegt.

Aalen, 22. Januar 2019
Zweckverband Gewerbegebiet Dauerwang

gez.
Hofer
Bürgermeister und Verbandsvorsitzender

Zweckverband Gewerbegebiet Dauerwang - Haushaltssatzung 2019

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Auf Grund von § 18 des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit (GKZ) i.d.F. des Gesetzes vom 16.09.1974 

(Ges.Bl.S.408), § 4 Abs. 3, § 81 Abs. 3 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in der Fassung vom 24. Juli 

2000 (Ges.Bl. S. 581) ergeht folgende B e k a n n t m a c h u n g :



YM

    Mittwoch, 30. Januar 2019 | Ausgabe Nr. 05 | Seite 5                                                                                                                                           

Amtsblatt der Stadt Aalen

Die Stadt Aalen | Tiefbauamt | Marktplatz 30 | 73430 Aalen | Telefon: 07361 52-1304 |  
Telefax: 07361 52-1903 | Mail: tiefbauamt@aalen.de | schreibt nach § 12 Abs. 1 VOB/A aus:

Umgestaltung der Hirschbachunterführung in  
Aalen - Oberflächenbeschichtung des vorhandenen  
Asphaltbelags sowie Erneuerung der östlichen Rampenheizung
Art und Umfang der Leistungen werden im Internet unter 
http://www.aalen.de/ausschreibungen und http://www.subreport.de veröffentlicht.
Die Vergabeunterlagen können ausschließlich über die Vergabeplattform
http://www.subreport.de, ELViS-ID: E79483341 bezogen werden. Kostenlosen Support 
erhalten Sie unter Telefon: 0221 9857856 bzw. Mail: bastian.rose@subreport.de

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG

Die Stadt Aalen | Tiefbauamt | Marktplatz 30 | 73430 Aalen | Telefon: 07361 52-1304 | 
Telefax: 07361 52-1903 | Mail: tiefbauamt@aalen.de | schreibt nach § 12 Abs. 1 VOB/A aus:

Umgestaltung der Hirschbachunterführung in  
Aalen - Elektroinstallation und Beleuchtung
Art und Umfang der Leistungen werden im Internet unter 
http://www.aalen.de/ausschreibungen und http://www.subreport.de veröffentlicht.
Die Vergabeunterlagen können ausschließlich über die Vergabeplattform
http://www.subreport.de, ELViS-ID: E85796454 bezogen werden. Kostenlosen Support 
erhalten Sie unter Telefon: 0221 9857856 bzw. Mail: bastian.rose@subreport.de

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG

Die Stadt Aalen | Tiefbauamt | Marktplatz 30 | 73430 Aalen | Telefon: 07361 52-1304 | Telefax: 
07361 52-1903 | Mail: tiefbauamt@aalen.de | schreibt nach § 12 Abs. 1 VOB/A aus:

Umgestaltung der Hirschbachunterführung in  
Aalen - Maler- und Putzarbeiten
Art und Umfang der Leistungen werden im Internet unter 
http://www.aalen.de/ausschreibungen und http://www.subreport.de veröffentlicht.
Die Vergabeunterlagen können ausschließlich über die Vergabeplattform
http://www.subreport.de, ELViS-ID: E15395775 bezogen werden. Kostenlosen Support 
erhalten Sie unter Telefon: 0221 9857856 bzw. Mail: bastian.rose@subreport.de

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG

Die Stadt Aalen | Tiefbauamt | Marktplatz 30 | 73430 Aalen | Telefon: 07361 52-1304 | 
Telefax: 07361 – 52-1903 | Mail: tiefbauamt@aalen.de | schreibt nach § 12 Abs. 1 VOB/A aus:

Umgestaltung der Hirschbachunterführung in  
Aalen - Schlosserarbeiten
Art und Umfang der Leistungen werden im Internet unter 
http://www.aalen.de/ausschreibungen und http://www.subreport.de veröffentlicht.
Die Vergabeunterlagen können ausschließlich über die Vergabeplattform
http://www.subreport.de, ELViS-ID: E96455261 bezogen werden. Kostenlosen Support 
erhalten Sie unter Telefon: 0221 9857856 bzw. bastian.rose@subreport.de

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG

Straßensammlung
Unterkochen: Fußballverein 08 Unter-
kochen
Samstag, 2. Februar 2019 

Bringsammlung
Hofherrnweiler/Unterrombach: Evangeli-
sche Kirchengemeinde
Abholservice: Anmeldung am Donners-
tag, 31. Januar 2019 in der Zeit von 16 bis 
17 Uhr unter Telefon: 07361 49250
Samstag, 2. Februar 2019 | 9 bis 12 Uhr | 
Festplatz Unterrombach

ALTPAPIERSAMMLUNGEN

ZU VERSCHENKEN

Knüpftisch, Telefon: 07361 49677; 
Laser-Drucker mit acht neuen Patronen, 
Telefon: 07366 9242825.
Angebote zu verschenken bitte bis Freitag, 
10 Uhr an die Stadtverwaltung Aalen, über 
www.aalen.de, Rubrik „Bürgerservice- 
Onlinedienste“


